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je. a.

st. Gaiien. Annoncen-Beilage zu Nr. 40 der Schweizer Frauen-Zeitung. Oktober J 885.

priîfkaften ötr ikirnkitatt.

Gerrit Ê. in ?.îavi, Sfafien. ©ßein»

unb 2Bafferf(ajcI;en, in melden fic^ eine Trufte
ongn'eijt f>at, reinigt man an: Befielt mit ©alj»
jäurc, ju gleiten feilen mit SBaffer nerbiinnt.
gür eine große f5ïofcfje reiben 40—-">0 ©rofifen
Bin, nur muß man Darauf fef)en, baß bie gtüffig»
feit bie üöänbe überall befpütt. §äufige§ ©uä=

fftülen mit reinem SJBaffer bollenbet bie 3îet=

nigung.

3rd)ifus. ©egen bie Unruhe unb ba§ fällige
©rennen auf ber Haut werben ficfj feut^te ©in»
fiacfungen am Befteit bewäfjren. (Sin üierfacß
jufammengelegtea Sud) wirb um ben Scib ge=

jcBfagen unb btefe§ mit einem wollenen Xucfje
oölltg bebccft.

21. Ss. in per«. Sie gejcfjäfilitfjert unb
gejclljdjafflidjen SSerljäftniffe ber ©egenwart nef)=
men faft überall ben ©lann jo fcfjr in ©n=
fprudj, baß it)m für Erfüllung feiner ()äu§»
lichen ^Pflichten nur feBr Wenig geit bleibt unb
fo fommt e§ benn nicfjt aUju oft nor, baß
ber ©atev ficB für ben ©djulunterricBt feiner
Äinber befümmert unb beren Hausaufgaben
überwacBt. ©idjtsbeftotpenigermadjenbie meiften
©fiter ?tnjprü(Be an ißre ifinber; fie foöten
bie ©efdjicïteften fein unb unter ben ©ufen
bie ©ejfen. SeßBatb fjat i« Anbetracht ber

©adjlage jd)on Ijie U1© ba eine ©lutter an»

gefangen mit ben Söfjnen ju lernen, um beren

S^hätigfeit fontrotiren ju förtirert. Sft bie§ aber

ber ©lutter nid)t inöglitB, bann bleibt il)t ntcßtS

©nbere§ übrig, al§ irgenb eine britte juber»
läfftge ©erjon mit ber Ueberwadjung unb gör»
berung ber Arbeiten i^rer Ktnber ju betrauen.
(Sa ift bie§ umfomeBr 5« reiben, af§ gemein»
fame üEßätigfeit bie greube an ber Arbeit weeft
unb wacB erhält. 5tn gfjrern Drte bürfte e§

nidft fdjwer fallen, einen ©tubierenben ju fin»
ben, ber gegen befebeibene ©ergüfung ba§ Amt
ber Ueberwadtiung übernimmt. '©§ ift ber ©lufter
ureigenes SImt, bafiir 3U forgen, baß ba§ ©in»
oerneBmen jwijdfen bem ©ater unb ben Zubern
ein Itebeoolleê bleibe unb baß anfällige bäter»
liehe ©länget ober §ärten ben ßtnbern mdjt
pm ©ewußtfein fommen.

©l'ömutße. ©etoiß tonnen Sie aud) als
urtberfjeiratljet bem „Sdjweipr grauen=58er»
banb" beitreten. Senben Sie un§ gßre genaue
©briffe, bamit wir Alpieu bie Statuten jur
©rilfung etnfenben fönnen.

^taffjfofc in ©;ett jungen ©lann ju
OerBeiratBcn, baß er ftdB beffere, ift ein ge»
WagteS öpiel. ^ebenfalls finb Sie alten ©rnfteS
nerpflidjiet, ber jur ©attin beftimmien jungen
îodjter non bornßerein ju fagen, was bie ©er»
binbung mit gßrem SoBne bejweden foil. 3©iH
fie ja bie itjr jugemutßete ©ufgabe au§ freien
Stötten überneBmen, fo ift e§ gut. (S§ bebarf
warmer, Atte§ überminbenber ßiebe, um ein»
gewürfelte ßaftcr eitieê CSBegatten ntdjt jum
Seidjenjteine Don Adhtung unb guneigung Wer»
ben ju laffen. ©in ©lann, ber fid) nicht fetbft |

3u fießerrjdjen, feine ßeibetif^aften nicht 5U be»

meiftern berftefjt, fotlte überhaupt nicht berech= |

iiget fein, eine gamilie ju grünben, refp. ber

©ater non ftinbern ju werben, weit bie Sünben
ber ©ttern fich an ben unfcButbigen ©aeßfom»

men rädjen.

Anbcmitterter in 5. ©ein, gewiß ift bie

rationelle Hautpflege nicht bloß ein ©orved)t
ber fReidjen. Sie jcfjeinen recht oerbitlert unb
in biefer Verbitterung nicht im Staube ju
fein, ein objeftibeS Urffjeit fällen, iffiaffer
Baben Sie foftenfrei in jebem ©runnen unb
in jebem ©acl)e unb alte Strümpfe, bie ja
aucB ber ©ermfte But» ferjcBen gauj trefflich
bie Stelle tjeurer 0rottivtüd)er.

'

grif^e Suft
befommen Sie ebenfalls unentgcltlid) unb baS
ïiefatf)inen ift 3Bre ureigene Sadje. ©§ be»

barf feiner (Beuren ©abeeinridjtungen unb ©e»

bienung, nod) foftbarer 2öaj<Bwaffer unb ©ffen»

pn, um ben ©nforberungen oernünftiger ©e»

funbBeitlpftege genügen ju tonnen. S)er ©îenfdj
muß evnftlicB gefutlb fein wollen, fo wirb er j

e§ aucB fein.

©muta ©. in 3. Soffen Sie fich täglich
ben ©üden fait Waffen unb lebBaft trotten
reiben; bie guten golgett werben nicht ou§= j

bleiben, ©ewegung an ber frifdjen ßuft ift
unenbüdB beffer als ber ängftüdie Aufenthalt j

in peberbetten,

f^rau A. in grau ©eßtter-SeBnB,
$ lernenaeferftrafje in ©t. ©allen, ertheilt mo»
nailid)t' 3uld)mnbe= unb gteififurfe. ©tättefurfe
in St. ©allen leitet grau ©aQi)»öörler. ïïn
guten, wirfUcB cmpfeBIenSWertBengamitien für
©enfion mangelt e§ feincSweg§. ©ie betreffen»
ben ßurSleiterinnen werben 3Bnert hierüber bie
beffe Au§!tinft geben tonnen.

ACionncitlitt in A* ©ht Vergnügen ent»

fprodjen. S)ie ©oefie Dagegen fann feine Auf»
natjnte finben, fie ift aÏÏjujeBt ©rofa.

Atdjt-|löottttCttliu in >>. Sie meinen,
baß baS ©bancement ABreS ©ianneS Sie nun
junt ©ragen einet „fianbcSgemaßen ©ournüre"
berpflid)te ober nötBige. ©etuBigen Sie fid),
eine joldje Verpflichtung ift nidjt borf)anben.
Über Baben Sie etwa gar bewerft, baß in
golge feiner ©eförberung SBrem ©alten bie
Dl)ren gewad)jen finb? gît biefem galle freilich
Wäre ber moberne ©uSwucBs ftattl;aft unb
am ©laße.

gunge feiert«, ©eften 5)ant für bie

Abreffen; werben Sie Weiter!

grl. piutnn Aß. gleden bon roljm ©iern
WäfcBt man mit Salmiafgeift, ber mit SBaffer
berbünnt würbe. 3Boüen Sie unS mittl)eilen,
waS nacB 3Brer Anfidjt eine 3eitîd)rift für
„©adfi}d)e" enthalten foü. ©teIIeid)t©oi(etten»
geBeimniffe unb —: Heh'atl)§anträge'?

0f«dÜtdic praitl in 3t.-Scß. gfjre ein»

facBe ScBwiegermutter ift älter unb erfaBrener
als Sie unb berbient bal)er aucB oBne ^iut
mel)r ©djtimg als ein junges ©läbdjen, ba§
eS nodl) nicht Weiter gebracht Bat, als bte ©ïen»
fcBen nacB ben Kleibern 3U fd)äl]en.

prifflinflrn ber (fopcbiiion.

£s. tu A. ©Br ©Eemptar wirb gleiiB»
jeitig mit allen anbern im Danton ©ern ber»

janbt. SÖenn bie ©erfpätung eine regelmäßige
ift, fo melben Sie fid) Beim ©oftamt ; üteüeid)t
fommt bie ^htung aber audj im Haufe fetbft
jubor in anbere §änbe.

Inserate.
EST Jedem Anslronftsbegelireii sind für "beidseitige

Mittbeilung der Adresso gefälligst SO Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten werden

gegen die gleiche Taxe sofort befördert.

Eine Tochter gesetzten Alters,
französisch und italienisch sprechend, aus
guter Familie, jedoch kein Fräulein,
sondern in wohlgeordnetem Hauswesen und
allen weiblichen Arbeiten durch Hebung
gründlich erfahren, wünscht passende,
dauernde Anstellung als Haushälterin,
auch zu mutterlosen Kindern, oder in
einem grösseren Geschäft als Stütze der
Hausfrau. Gute Empfehlungen stehen zu
Diensten, Allfällige Offerten unter Chiffre
3211 befördert die Exp. d. B3. [3241

3250] Eine im Wirtbschaftsfaehe und im
Hauswesen wohl erfahrene Tochter
bestandenen Alters, der man ruhig das
Geschäft überlassen kann, sucht in respek-
tabelm Gasthofe Stelle. Gesuchstellerin
war schon in besten Kurhotels beschäftigt

und wird es sich zur Pflicht machen,
ihre Aufgabe bestmöglichst zu erfüllen.

Offerten unter Chiffre A Z 3250
befördert die Exped. d. Bl.

3261] Eine gebildete, kinderlose Wittwe
aus bester Familie sucht in einer netten
Familie entsprechende Stelle. Dieselbe ist
der deutschen, französischen und
englischen Sprache mächtig, in allen
häuslichen und Handarbeiten sehr wohl
bewandert. Auch versteht sie die Buchführung

und könnte Schreibereien mit
Pünktlichkeit leicht und gerne besorgen.

Gefällige Nachfragen unter Chiffre G- L
3261 vermittelt die Exped. d. Bl.

Gesuch.
3255] Eine junge Tochter aus guter
Familie, deutsch und französisch sprechend,
sucht eine Stelle in einem Laden oder in
einem besseren Privathaus zur Besorgung
der leichtern Hausgeschäfte. Gute
Behandlung wird hohem Lohne vorgezogen.

Gefl. Offerten unter Chiffre H4738c_S
an die Annoncen-Expedition Haasenstein
& Vogler, Zürich.

Stelle-Gesuch.
Ein älteres, erfahrenes Frauenzimmer

sucht Stelle als Haushälterin bei einer
honneten Familie. Sie ist gewissenhaft,
treu und fleissig, auch in der Krankenpflege

geübt und kann bestens empfohlen
werden. [3242

Offerten befördert die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre M. B. 3242.

fciwChtiCii 1 yrolsr Lodsn, | ilOppunuiuiLu l>uuiiuiuid
(garantit© reine Wolle) a 70 Cts.120 cm. breit (garantit© reine Wolle),

ä Fr. 1. 20 Cts. per Elle oder Fr. 1.

95 Cts. per Meter bis Fr. 3. 65 Cts.

per Meter, in einzelnen Hoben, sowie

ganzen Stücken, versenden portofrei
in's Haus [3171

Oeitinger & Cie., Centraihof,
Zürich.

P., S. Muster-Collectionen und Modebilder
bereitwilligst.

Stelle-Gesuch.
Eine junge, honnete Tochter wünscht

in eine Pension oder Hotel als Kellnerin
einzutreten. Sie ist beider Sprachen mächtig

und hat im letzten Sommer in einem
Badetablissement als Kellnerin gearbeitet.
Es wird kein Anspruch auf Lohn gemacht,
dagegen wünscht man freundliche Behandlung

und lehrreiche Einsicht in die
Geschäftsführung. (Lausanne, Vevey oder
Montreux werden vorgezogen.) [3263

Offerten befördert die Expedition d. Bl.

In einer wohlhabenden Stadt der
deutschen Schweiz hätte eine geübte Damen-
senneiderin gute Gelegenheit, als Antheil-
haberill in ein bereits mehrere Jahre
bestehendes, gutes Geschäft einzutreten.

Offerten unter Chiffre G A 3264 befördert

die Expedition dieses Blattes. [3264

Eine Tochter, welche sehr
gut französisch spricht, im
Nähen und Bügeln bewandert ist,
auch die Küche und den Haushalt

sehr gut selbstständig zu
fuhren versteht, sucht Stellung
als Stütze der Hausfrau oder zu
Kindern. Die besten Zeugnisse
stehen zur Seite. [3943

Offerten sub Chiffre H 117 G
nimmt die Annoncen-Expedition
v<m Haasenstein & Vogler in
öt. u-aiieii entgegen.

Car eSllC Ii.
3270] Eine junge Tochter aus achtbarer
Familie wünscht baldmöglichst. Stelle bei
einer Herrschaft oder kleinern Familie zur
Besorgung der Hausgeschäfte. Es wird
weit mehr auf gute, liehevolle Behandlung,

als auf grossen Lohn Anspruch
gemacht. — Offerten unter Chiffre 3270
sind an die Expedition einzusenden.

3:1outreux,
Pensionnat de demoiselles.
Très bien recommandé. — Pour

Prospectus s'adresser aux directrices :

Mademoiselles Bonjour & Frey, maison
Buenzod. (H 2908 M) [3252

Han sucht eine junge Tochter, welche
das Französische erlernen möchte, als
Volontärin. • [3245

Sich zu wenden an Madame Chapnis,
Bureau de la Poste Prilly-Chassau près
Lausanne.

3240] Eine junge, gebildete Tochter sucht
Stelle, wo sie sich in allen häuslichen
Arbeiten, unter Anleitung der Hausfrau
selbst, tüchtig ausbilden könnte.

Gefl. Offerten beliebe man zu senden
unter Chiffre A. L. 3240 pöste restante
Bern.

per Elle oder Fr. 1. 15 per Meter
bis Fr. 4. 95 per Meter in 80
verschiedenen Qualitäten, in einzelnen
Roben, sowie ganzen Stücken,
versenden portofrei in's Hans

Oeffingen & Cie„ Centralhof,
Zürich.

P.S. Muster-Collectionen und Modebilder
bei-eitwilligst. [3254

Bügel-Kurse.
3269] Für einige Töchtern wäre wieder
Platz offen hei (H 135 G)

Frau Gaily-Hörler, Feinglätterin,
Schmidgasse 9, St. Gallen.

3229] Eine 27-jährige Tochter aus gutem
Hause sucht (über Winter) zu angemessenem

Pensionspreis Aufnahme in einer
achtbaren Familie. Dieselbe wünscht zugleich
ihre Kenntnisse im Hauswesen oder bei
der Erziehung von Kindern verwerthen
zu können. Der Aufenthalt auf dem Lande,
in gemässigtem Klima, wird aus
Gesundheitsrücksichten vorgezogen.

_

Anmeldungen' sind hei der Expedition
dieses Blattes- abzugeben.

3235] Ein durchaus tüchtiges, arbeitsames

Frauenzimmer von gutem Charakter,
das sich auch auf Kindererziehung

versteht und welches bestmöglichst die
Hausfrau zu ersetzen im Stande ist, wird
in guter Familie des Kantons Bern zu
engagiren gesucht. Ohne beste Empfehlungen

oder gute Zeugnisse über eine
gehabte Stellung sind Anmeldungen unnütz.

Offerten befördert die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung".

Lehrtochter gesucht.
Für sofort wird eine Lehrtochter

gesucht, welche unter günstigen Bedingungen
die Weissnäherei gründlich erlernen kann.
Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl. [3210

Man sucht für ein gebildetes, tüchtiges
Fräulein aus guter Familie ein kleineres,
nachweisbar rentables Laden - Geschäft,
nette "Wirthschaft oder Anstellung zur
selbstständigen Leitung eines Privathaus-
haltes. Beste Eeferenzen zur Verfügung.

Gefl. Offerten unter Chiffre C. W. 3228
an die Expedition dieses Blattes. [3228

In dem Pensionat
Cour de Bonvillars

bei Grandson (Schweiz) (H5295Z)
werden jederzeit junge Leute aufgenommen.

— Wir verpflichten uns, denselben
im Verlauf von zwei Jahren das Franz.,
Engl, und Ital. in Wort und Schrift gründlich

zu lehren. — Doch werden Zöglinge,
besonders HH. Lehrer, auch für kürzere
Zeit angenommen. Unterr. in Mathem,,
Buchh. etc. — Mässiger Preis. — Prosp.
u. Eef. vers. JaqnetGEhrler, Dir. [3075

Aussteuer-Strümpfe
fertigt zu billigsten Preisen und sendet
Muster franko [3259

Louise Schällibaum-Gachnang,
Wattwil (Toggenburg).

Damenkleider-Stoffe,
Flanelle, Besatzstoffe etc.
versendet in beliebiger Meterzahl zu
billigsten Fabrikpreisen in nur reellen
Qualitäten an Private. [3219

Muster umsonst und frei. —Fühl Fouis Jaliu, Greiz (Deutschland),

fechte
Koiistanzer Trietschnitten,
sehr wohlthuend und vorzüglich wirkend
bei Schwächezuständen, Magenleiden undBlut-
amiuth, von den Herren Aerzten vielfach
empfohlen. Per % Kilo à Fr. 1. 30, per2 Kilo franko durch die Schweiz.

Feinste Nonnen-Kräpfli,
weisse und braune, per Dutzend à 60 Cts.,
per 8 Dutzend franko durch die Schweiz!
empfiehlt bestens [3271

P. Ruckstuhl,
Loretto — Lichtensteig.

Gestickte Gardinen,
Bandes & Entredenx,

vom billigsten bis zum feinsten Genre,
ausschliesslich inländisches Fabrikat,
liefert in vorzüglicher, meistens seihst fabri-
zirter Waare, und bemustert auf Verlangen
(H823G) Ed Wartmann,
2696] St. Leonhardsstr. 18, St. Gallen.

se. ì.

«t. <z»ii«n. ^mwiìe6n-L6Ìla.Ks Zu M'. 40 à Làvàor?i'uusu-^6ituuK. Oìvtvà 1885.

Briefkasten der Redaktion.

Herrn O. K. in Darr, Italien. Wem-
und Wasserflaschen, in welchen sich eine Kruste
angesetzt hat, reinigt man am besten mit Salzsäure,

zu gleichen Theilen mit Wasser verdünnt.
Für eine große Flasche reichen 40—50 Tropfen
hin, nur muß man darauf sehen, daß die Flüssigkeit

die Wände überall bespült. Häufiges
Ausspülen mit reinem Wasser vollendet die

Reinigung.

Irchitus. Gegen die Unruhe und das lästige
Brennen auf der Haut werden sich feuchte E.n-
packungcn am besten bewähren. Ein vierfach
zusammengelegtes Tuch wird um den Leib
geschlagen und dieses mit einem wollenen Tuche
völlig bedeckt.

It. K. in AZern. Tie geschäftlichen und
gesellschaftlichen Verhältnisse der Gegenwart
nehmen fast überall den Mann so sehr in
Anspruch, daß ihm für Erfüllung seiner häuslichen

Pflichten nur sehr wenig Zeit bleibt und
so kommt es denn nicht allzu oft vor, daß
der Vater sich für den Schulunterricht seiner
Kinder bekümmert und deren Hausaufgaben
überwacht. Nichtsdestoweniger machen die meisten
Väter Ansprüche an ihre Kinder; sie sollten
dw Geschicktesten sein und unter den Guten
die Besten. Deßhalb hat in Anbetracht der

Sachlage schon hie und da eine Mutter
angefangen mit den Söhnen zu lernen, um deren

Thätigkeit kontrolircn zu können. Ist dies aber

der Alutier nicht möglich, dann bleibt ihr nichts
Anderes übrig, als irgend eine dritte
zuverlässige Person mit der Ueberwachung und
Förderung der Arbeiten ihrer Kinder zu betrauen.
Es ist dies umsomehr zu rathen, als gemeinsame

Thätigkeit die Freude an der Arbeit weckt
und wach erhält. An Ihrem Orte dürfte es
nicht schwer fallen, einen Studierenden zu
finden, der gegen bescheidene Vergütung das Amt
der Ueberwachung übernimmt. Es ist der Mutter
ureigenes Amt, dafür zu sorgen, daß das
Einvernehmen zwischen dem Vater und den Kindern
ein liebevolles bleibe und daß allfällige väterliche

Mangel oder Härten den Kindern nicht
zum Bewußtsein kommen.

Erdmuthe. Gewiß können Sie auch als
unverheiratet dem „Schweizer Frauen-Verband"

beitreten. Senden Sie uns Ihre genaue
Adresse, damit wir Ihnen die Statuten zur
Prüfung einsenden können.

Itatlitosc in K. Den jungen Mann zu
vcrherrathcn, daß er sich bessere, ist ein
gewagtes ispiel. Jedenfalls sind Sie allen Ernstes
verpflichtet, der zur Gattin bestimmten jungen
Tochter von vornherein zu sagen, was die
Verbindung mit Ihrem Sohne bezwecken soll. Will
sie ja die ihr zugemuthete Aufgabe aus freien
Stücken übernehmen, so ist es gut. Es bedarf
warmer, Alles überwindender Liebe, um
eingewurzelte Laster eines Ehegatten nicht zum
Leichensteine von Achtung und Zuneigung werden

zu lassen. Ein Mann, der sich nicht selbst

zu beherrschen, seine Leidenschaften nicht zu
bemustern versteht, sollte überhaupt nicht berech-

tiget fein, eine Familie zu gründen, resp, der i

Vater von Kindern zu werden, weil die münden

der Eltern sich an den unschuldigen Nachkommen

rächen.

Ilnöcmittefter in S. Nein, gewiß ist die

rationelle Hautpflege nicht bloß ein Vorrecht
der Reichen. Sie scheinen recht verbittert und
in dieser Verbitterung nicht im Stande zu
fein, ein objektives Urtheil zu fällen. Wasser
haben Sie kostenfrei in jedem Brunnen und
in jedem Bache und alte Strümpfe, die ja
auch der Aermste hat, versehen ganz tresflich
die Stelle theurer Frottirtücher.

'

Frische Lust
bekommen Sie ebenfalls unentgeltlich und das
Tiefathmen ist Ihre ureigene Sache. Es
bedarf keiner theuren Badceinrichtungen und
Bedienung, noch kostbarer Waschwasser und Essen-

^

zen, um den Anforderungen vernünftiger
Gesundheitspflege genügen zu können. Der Mensch
muß ernstlich gesund sein wollen, so wird er ^

es auch sein.

Emma H. in Z. Lassen Sie sich täglich
den Rücken kalt waschen und lebhaft trocken

reiben; die guten Folgen werden nicht aus- 5

bleiben. Bewegung an der frischen Luft ist
^

unendlich besstr als der ängstliche Aufenthalt ^

rn Federbetten,

Frau M. G. ^ I-«. Frau Weßner-Lehny,
Sternenackerstraße iiF-St. Gallen, ertheilt
monatliche Zuschneide- und Nähkurse. Glättekurse
in St. Gallen leitet Frau Gally-Hörler. An
guten, wirklich empfehlenswertsten Familien für
Pension mangelt es keineswegs. Die betreffenden

Kursleitcrinnen werden Ihnen hierüber die
beste Auskunst geben können.

Abonnentin in V. Mit Vergnügen
entsprochen. Die Poesie dagegen kann keine
Aufnahme finden, sie ist allzusehr Prosa.

Wcht-Wonnentin in K. Sie meinen,
daß das Avancement Ihres Mannes Sie nun
zum Tragen einer „standesgemäßen Tournüre"
verpflichte oder nöthige. Beruhigen Sie sich,

eine solche Verpflichtung ist nicht vorhanden.
Oder haben Sie etwa gar bemerkt, daß in
Folge seiner Beförderung Ihrem Gatten die
Ohren gewachsen sind? In diesem Falle freilich
wäre der moderne Auswuchs statthaft und
am Plaste.

Junge Leserin. Besten Dank für die

Adressen; werben Sie weiter!

Frl. Mannn nk. Flecken von rohen Eiern
wäscht man nnt Salmiakgeist, der mit Wasser
verdünnt wurde. Wollen Sie uns mittheilen,
was nach Ihrer Anficht eine Zeitschrift für
„Backfische" enthalten soll. Vielleicht Toiletten-
geheimnisse und — Heiraihsanträge?

Aluäil'iche Wrant in A.-Sch. Ihre
einfache Schwiegermutter ist älter und erfahrener
als Sie und verdient daher auch ohne Hut
mehr Achtung als ein junges Mädchen, das
es noch nicht weiter gebracht hat, als die Menschen

nach den Kleidern zu schätzen.

Briefkasten der Expedition.

E. K. in Zt. Ihr Exemplar wird gleichzeitig

mit allen andern im Kanton Bern
versandt. Wenn die Verspätung eine regelmäßige
ist, so melden Sie sich beim Postami; vielleicht
kommt die Zeitung aber auch im Haufe selbst

zuvor in andere Hände.

IttSSI'Sà
ZM" äsäkM àsknnktstsgekreu siuä kür vsiässiiixs

Aittlioilung- àôr bärssso äv 0ts. nr
Lriskuiàrkeii bsixuküALN. — Okksrtsii

2ins loobtsr gesetzten Ilters, fran-
àiseb unà italienisch sprechend, aus
guter Familie, jedoch kein Dräulsin, son-
dsrn in wohlgeordnetem Hauswesen unà
allen weiblieben Krbsiten durch Bebuug
gründlich erkabren, wünscht passsncis,
dauernde Knstellung als Haushälterin,
aueb im mutterlosen Kindern, oder in
einem grösseren Oesebäkt als Ltüt/s der
Dauskran. Oute Dmpkeblungen stöben /u
Diensten. Jlltalligs Offerten unter Obiffre
2241 befördert die Dxp. d. Bl. f3241

3260s Dins im Wirtbsebaftsfaebs und im
Hauswesen wobl erfahrene Tochter bs-
standsvsn Flters, der man rnbig das Oe-
schält überlassen Rann, suebt in respsk-
tabslm Oastboks Ltelis. Oesuebstsllerin
war scben in besten Kurbotsls beschaff
tigt und wird es sieb xur Pflicht maeben,
ibre Aufgabe bestmöglichst ?n erfüllen.

Offerten unter Obiffre I. 2 2250 be-
fördert die Dxped. d. LI.

3261j Ding gebildete, kinderlose Wittes
aus bester Damilie suebt in einer netten
Damilie entsprechende Ltelis. Dieselbe ist
der deutseben, französischen und eng-
liseben Sprache mächtig, in allen bäus-
lieben und Handarbeiten sebr wobl
bewandert. Fueb verstebt sie die Luebküb-

rung und könnte Lebreibsiàn mit Dünkt-
liebksit leicht und gerne besorgen.

silefällige Kl ach kragen unter Obiffre K B
2201 vermittelt dis Dxped. d. LZ.

<x68ttà
3255s Dins junge Tochter aus guter Da-

milis deutsch und französisch sprechend,
suebt eins Stelle ln einem Daden oder in
einem besseren Privatbaus ?ur Lesorgnug
der leichtern llansgesebäkte. ffute De-

Handlung wird bobem Bobne vorgewogen.
6eS. Offerten unter Obiffre ü 4722 2 2

UN die.Innoneen-Dxpedition Haassnstein
äk Vogler, 2üriob.

stelle
Din älteres, erfahrenes DranenWminer

suebt Ltells als Haushälterin bei einer
lmnneten Damilie. Lis ist gewissenhaft,
treu und ffeissig, aueb in der Kranken-
pflege ßsöübt und Rann bestens empfohlen
werden. f3242

Offerten befördert die Dxpsdition dieses
Blattes unter Obiffre bl. D. 3242.

d ItOàôN., ^DpbltiUbllb OtlbUbibiD
(g'-üru-ntiiP i'kiite Wolle) à 70 Dt«.120 em. di'öit(Z'bi'llkitjiPt'eiue^Volse),

ii Dp. 1. 20 (à xei- ItlUe oder Dr. 1.

95 Lts. psi- Wài- dis Dr. 3. 65 Dts.

per Neter, in eir>/.sinen linden, sowie

MnZen Ltnâen, versenden portofrei
iu's Nans D3171

06tting6l- 6- eis., Csàâok,
D., 8. Nustsr-Oolleeticmen und Ilodebilder

bereitwilligst.l
Dine junZ-e, bonnets Tochter wünscht

in eins Pension oder Hotel als Kellnerin
einzutreten. Lie ist beider Lpraeben mäch-
tiA und bat im letzten Lommsr in einem
Daäetablisssmsnt als Dsllusrin Aearbsitst.
Ds wird Rein Anspruch ank Dobn Asmaebt,
daASASN wünscht man freundliche Dsband-
lunA und lsbrrsiebs Dinsiebt in die Oe-
sebäftskübrung. (Dausanne, Veve^ oder
Uvntrsux werden vor^e^oAen.) f3263

Offerten befördert die Dxpsdition d. Dl.

In einer woblbabendsn Ltadt der dent-
scben Lebweizi bätts eine geübte Namen-
scimsiderin Zute OslsAsnbsit, als àtbsil-
balssriu in ein bereits msbrsrs dabrs be-
stebendes, Zmtes Ossebätt sin^utrstsv.

Offerten unter Obitkre 0 3264 betör-
dert die Dxpsdition dieses Blattes. f3264

Dîne Doelìten, tvelelw Leîii-
Ant ànZ08Ì8oî! Kpiielit, litt Ilîî-
lien und Hügeln deiviìiidei t idt,
ttiieli die Knelie nnd deii Haus-
liait Lelii- KlW «eUi8t«tîiudî^ Zu
tttkreii veiLtelit, Knellt ^teìluvA
à Httttxe flee lliiuàbii odev Zn
lidttdei'tt. Die de^ten Xett^ni.^Le
Ltelien nui- 8eite. fZ94Z

ttssei ten «n,» D!tM>e Z1117 d
ttimittt die ^nttytteeii-Dxpeditiott
i Hg-Asenstelli â Voller in
-i»r. èès.1!ei» ottiKvZzSir.

L » « S <2 1».
3270s Dine jun^s Toebter ans acbtbarsr
Damilie wünscht baldmöglichst Ltells bei
einer Herrschaft oder kleinern Damilie sur
Besor^unA der HausAssebäfte. Ds wird
weit mebr auf ssuts, liebevolle Beband-
lunA, als auk grossen Dobn Otnsprueb ^s-
maebt. — Oàrten unter Obitkre 3270
sind an die Dxpsdition einzusenden.

Dimoiimt à «Iei!wijieII«8.
llk'vès hien reooniittattâê. — Bour

Brospsetus s'adresser aux directrices: Uade-
moisslles Louiour L: l'l'szr, maison
Bneni-od. (II2908 öl) f3252

Wan suebt eine junAs Toebter, wslebs
das Dranêôsisebs erlernen möchte, als
Vàtâà - f3245

Lieb wenden an Nadams 2bapuis,
Bureau de la Doste Drills-vbassau près
Dausanue.

3240s Dine sunZs, Asbildets Toebter suebt
Ltells, wo sig sieb in allen bäuslieben
Arbeiten, unter ^cnlsitnnZ- der Hausfrau
selbst, tüchtig ausbilden könnte.

Beb. Offerten beliebe man ?u senden
unter Obiffre id. 2240 xösts rsstàs
Bsrv.

P6i' Dilo odep Du. 1. 15 peu Noßor
dis Dr. 4. 95 per We!or in 80 vor-
sodioäoiioil k)ua.1itÄleo. in oioZoloott
Ilodoo, sowio v'3nZoli LtdeDerî, ver-
soiläeil portofrei w's Huus

06ttÌNg6i' äc OlL., Dötttl'fflDof,

D. L. lllnstsr-Oolleetionen und iillodebilder
bereitwilligst. f3254

lltt^ol Xili8o.
3269s Dür oiuiZs ?ö2btsru wärs -wisöksr

offen bei (D 135 0)
Drsu Lall^.fiöi'Iei', DoiilAssittorio,

LebmiZgasss 9, Lt. Lrsdlsn.

3229s Dins 27-jäbrigg Toebter aus Autsm
Klause suebt (über Winter) ?u an^emesss-
nsm PensionspreisLuknabme in einer aobt-
baren Damilie. Dieselbe wünscht ^nZleieb
ibre Dsnntnisse im Hauswesen oder bei
der DrhsbnnA von Xindern vsrwertbsn
2n Rönnen. Der Jmfentbalt auf dem Bands,
in ggmassiAtem Klima, wird aus Oesund-
beitsrücksiebtsu vorAsso^sn.

^

Inmsläungen^ sind bei der Dxpsdition
dieses Blattes- aànAsbsn.

3235s Din durchaus tüchtiges, arbeit-
sames Drauen^immsr von ^utem ObaraR-
ter, das sieb aueb auk Kindsrer?isbunA
vsrstsbt und wslebes bestmöglichst die
Ilauskrau ^u srsstüsn im Ltands ist, wird
iu guter Damilie des Kantons Bern ?u
engagiren gesuebt. Obus beste Dmpkeb-
lllugsn oder gute Deugnisss über eins gs-
babts Ltellung sind Anmeldungen unnüt?.

Offerten befördert die Dxpsdition der
„Lebweiser Drauen-Deitung-.

leliàllter gdKielit.
Dür sofort wird eins Bsbrtoobtsr

gesuebt. welebe unter günstigen Bedingungen
die Wöisslläbsrsi gründlieb erlernen Rann.
KusRunkt srtbellt dis Dxped. d. B1. f3210

Wau suebt kür ein gebildetes, tüchtiges
Dräulein ans guter Damilie ein kleineres,
nachweisbar rentables Baden - Tssobäkt,
nette Wirthschaft oder Anstellung ?ur
sslbstständigsn Deitnng eines Privatbaus-
baltes. Bests Bskeren^sn ?ur Verfügung.

Osff. Offerten unter Obiffre 0. W. 3228
an die Dxpsdition dieses Blattes. f3228

In dein Pensionat,
(HoiTr äs

bei (5rs.»âson (Lobveiis) (D52952!)
werden jederzeit junge Beute aukgsnom-
men. — Wir verpflichten uns, denselben
im Verlauf von xwel dabren das ?raNL.,
Bngl. und Ital. in Wort und Schritt gründ-
lion zn lebren. — Docb w-srden Düglings,
besonders HIB Bsbrsr, aueb kür kürzere
Deit angenommen. Dntsrr. in Uatbsrn.,
Buobb. sto. — Nässigsr preis. — prosp.
u. Ref. vers. layliet-Ilbrlei', Dir. f3075

liiWteiiei-Uiiimpà
fertigt 2u billigsten preisen unck sendet
bluster franko f3259

Douiss 8cliÄllid3um-0g(hii3ng,
Wattwil (Toggenburg).

llsmsnIilsiljgf-Ztà,
I'laneUs, ZZsaisstoffs à.
versendet in beliebiger Nstsrnabl ?u dll-
liston Dabrikpreisen in nur renNen
Oualitätsn an private. f3219

àstsr umsonst und krsi. —_
stilill .îklîll!, ikoìtselilîlllll).

lioiiKllittßr Iijet8eli»itttzli,
sebr wobltbusnd nnd vor?üglieb wirkend
bei Lchwschezwstäncten, IVIagenIeicien und klut-
armuiö, von den Herren Lernten vielkaeb
empfoblsn. per ^ Kilo à Dr. 1. 20, per2 Kilo franko durch die Lebwà.

feinà àMiiddîipllj,
weisss und braune, per Dutzend à 00 0ts.
per 8 Dàend franko dureb dis Lebwà'
empffeblt bestens 13271

Ruokstudì,
Borstto — Biobtsnstsig.

ààlà àràstii,
kauà« â kààax,

vom billigsten bis ?UIN feinsten Oeure,
anssebliesslieb inländisebss Dabrikat, lie-
ksrt in vor?ügliobsr, meistens selbst fabri-
2irtsr Waare, und bemustert auk Verlangen
(L823 0) ^ Wapimalm,
2696s Lt. Bsonbardsstr. 18, 8t. kallsii.



St. Gallen. „Den testen Erfolg lata diejenigen Inserate, telclie in iie Hand der Frauenwelt gelangen," vii. Jatrgang,

Franzbranntwein nach
Vorschrift von Professor Dr. Leo,

Gesundheits - Wachholder-
spiritus,

Anatherin-Mundwasser.
Eau de Botot, genau nach

Pariser-Vorschrift,
Glycerin-Haarwasser,
Chinin-Haarspiritus,
Zahnpulver, diverse, total

unschädlich für den Zahnschmelz,
Peine Toilette-Seifen [3164

empfiehlt angelegentlichst die

Löwen-Apotheke St. Gallen.

Möbel-Fabrik
M.Wetli h Bern.

Vollständige Möblirungen
für Ess-, Schlaf- und Wohnzimmer,
sowohl in einfacher, als in reicher
Ausführung. [2999
Preise äusserst billig ; Solidität garantiri.

Auf Verlangen werden Zeichnungen,
Muster von Stoffen und Preise
eingesandt. (H 1525 Y)

Wormann Söhne
Marktplatz St. Gallen Stadtschreib.

Spezialitäten in
Tricot-Taillen

sowie

Tricot -Kinderkleidchen
in allen erdenklichen Farben und Grössen.
NB. Halbwollene und baumwollene Taillen

führen wir nicht. [2695
Nach Auswärts Auswahlsendungen bereit¬

willigst und franko.
Versandt nach, der ganzen Schweiz.

fWiTiïiWMiR
Goldene Medaille : Weltausstellung Antwerpen.

In Boele ragt ein Schlott
Hoch über's weite Haus;
Darinnen wird gewirkt [32&3

Die Chocolade Klaus. (iiasoi.i)

Bett-Tischfabrik

Walliser Trauben
beste und schönste Auswahl, 5 Kilo Fr.
4. 40, versendet franko [3221

David Hiity, Weinbergbesitzer
in Siders (Wallis).

Erste Auswahl

Walliser

Trauben,
5K°brutto franco
garant. Fr. 4. 70.

Candide Rey,
"Weinberg-Besitzer,
Sierre.

3186] (O 6317 L)

Trauben
per Kiste von 5 Kilogr. zu Fr. 4. 50. Sich
anzumelden hei Emile Aubert in Leytron
hei Sitten (Wallis). [3144

Hallauer Trauben
netto 4 Kilo in Kistclien zu Fr. 3. 50
franko gegen Nachnahme, hei [3234

A. Neukomm-Pfund, Hallau.

Feinste Tafel-Trauben
aus eigenen Weinbergen, nebst Anleitung
zur Traubenkur gratis jedem 5 Kilo-Kistchen

beigefügt, à Fr. 4. 50. [3236
A. Tscliop, Siders (Wallis).

Für Hôtels und Privaten.
Unterzeichneter liefert schönes, feines

Bündner Harten- und Tafel-Obst
zu folgenden Preisen franko Schweiz
gegen Nachnahme;
In Kistchen von 5 Kilo zu Fr. 4. —
In Kistchen von 10 Kilo zu Fr. 6. —
Schöne Tafeltrnnben 5 Kilo zu Fr. 5. —

Grössere Quantums von Lagerobst
zum Einkellern, per Doppelzentner zu
20 bis 25 Fr.

Zu deren Abnahme empfiehlt sich
bestens [3243

Joh, Hutter, Haadelsgärtner,
in Maienfeld bei Eagaz.

Bernerleinwand
für Hemden, Leintücher, Kissenanzüge,
Tischtücher, Servietten, Taschentücher,
Hand- und Küchentücher etc. wird in
beliebigen Quantitäten abgegeben von
31881

_
Walther Gygax, Fabrikant

in Bleienbach bei Langenthal.
HT" Muster stehen zu Diensten

Zur Pflege der Kopfhaut,
3216] Unter allen kosmetischen Mitteln,
welche die Gesundheitslehre bis heute
aufzuweisen hat, ist unstreitig das Eau
Anti-Pelliculaire das beste; es
enthält durchaus nichts Schädliches, heilt
und reinigt die Kopfhaut bei richtiger
Anwendung von Schuppen und Flechten
auf unfehlbare Weise, befördert den
Haarwuchs besser als alle andern Mittel, welche
öffentlich und sehr theuer angepriesen
werden, und macht alle Pomaden, Haar öle,
Quintina-Wasser, Brillantine etc.
überflüssig und wird nie ranzig. Jedermann
wird dabei von dem so lästigen Beissen
der Kopfhaut befreit. Dasselbe ist von
schweizerischen Autoritäten amtlich
geprüft, Zu haben à Fr. 2. 25 unter Garantie
bei J. Blanck, Coiffeur Parf.,
Schaffhausen, Niemand unterlasse es, einen
Versuch damit zu machen. Bei Bestellung
ist zu bemerken, ob Schuppen oder Flechten

vorhanden sind.

Zeugnisse.
Bezeuge hiemit, dass ich seit dem

Gebrauche des von Hrn. Blanck. Coiff. Parf.,
verfertigten Haarwassers vollständig von
den Schuppen befreit hin und mich auch
wieder eines stärkern Haarwuchses erfreue.
Habe früher theure Pariser Artikel dazu
verwendet, aber lange nicht mit so
überraschendem Erfolge. Nicht aus Freund- ;

schaft etc., sondern aus reiner Ueber-
zeugung gebe hier meine Unterschrift und '

darf dieses ausgezeichnete Kopfwasser
Jedermann bestens empfehlen, der mit
ähnlichen Uebeln der Kopfhaut befangen ist,

Schaffhausen, im Juni 1884.
G. Scholl, Uhrenmacher.

Mache ein Tit. Publikum auf das von
Hrn. Blanck, Coiff. Parf., selbst präparirte
Eau Anti-Pelliculaire aufmerksam. Ich
benütze dasselbe seit einiger Zeit und erfreue
mich jetzt eines starken Haarwuchses,
währenddem mir vorher sämmtliches Haar
auszugehen drohte, und bin auch von den
so lästigen Kopfschuppen befreit. Möchte
daher Jedermann, der an dieser Krankheit

der Kopfhaut leidet, nicht versäumen,
sich dieses so ausgezeichneten Mittels zu
bedienen.

Schaffhausen, im Juni 1884.
Fr. Fil. Fenn, Musiklehrer.

NB. Solche und ähnliche Zeugnisse sind
bei mir viel zu sehen, wovon einige amtlich

beglaubigt sind.

Musikal. Universal-Bibliothek.
3212J Beliebte Klavierstücke und Lieder
jpgr- nur 25 Cts. jede Nummer.
Verzeichnisse gratis und franco durch
A. Weinstötter, Musikhdlg., Winterthnr.
(Auslieferung f. d. Schweiz.) (O 285 W H)

1®©®% Baff
(Niel. Büsser's Nachf.)

— ST. GALLEN —
IG Speisergasse 16

Friscftes Assortiment

in

Wollen-Artikel
Kinder-Artikel

^2 &(. 2,

Sammtstoff
Sammtbänder

AK-

Strümpfe
Winter-Artikel
(M447G) etc. etc. [3157

Corsets».
Pariser und selbstverfertigte. Neuester
Schnitt nach Mass. Auswahlsendungen
stehen zu Diensten.

Mme. Prêtât,
2912] Hottingerstrasse 26, Zürich.

CHOCOLADE

A.MAESTRANI

Knaben-Anzüge n. Paletots
für jedes Alter und jede Saison stets in
grosser Auswahl vorräthig hei [3237

GJ-. Fueter, Tuchhandlung,
Marktgasse 38, Bern.

Eine Heilmethode,
welche sich schon seit Jahren
vorzüglich bewährt, kann allen
Verdauungskranken zur Beseitigung
ihres Leidens sehr empfohlen werden.

Die Broschüre [3272

„Magen-Darmkatarrh",
sowie Prospekte, sind gegen
Einsendung von 30 Kp. zu beziehen
von der Poliklinik in Heide
(Holstein), Osterweide.

^ Vereins-Fahnen 5kunstgerecht gemalte und gestickte (wofür
Musteralbum) fertigt solid und billigstNV idmer-Bader,

3265] Landeron (Neuchätel).

J. Votsch-Sigg
in Schaffhausen (Schweiz).

Preise von Fr. 22 bis Fr. 65.
Prospekte gratis u. franko.

"V7"erfea/uufsstellen.:
Bern: Die HH. Hanhart & Klopfer, Central-

stelle für ärztl. Polytechnik, Schwanengasse

11.
Basel: Tit. Filiale der Intern. Verbandstoff-

Fabrik, Streitgasse 5, Herr L. Wachendorf

hei der Rheinbrücke und Herr C.
Walter-Biondetti.

Frauenfeld: Herr G. Debrunner-Frey.
Genf: Monsieur F. Demaurex, bandagiste,

Möns. H. Rosenberger, Fabrique Suisse
de pansements, Rue Petitot Nro. 1.

St. Gallen:. Tit. Buchhandlg. und Exped.
d. „Schweizer Frauen-Zeitung", b. Theater,
Katharinengasse 10.

Herisau: Frau C. Schäfer-Lehmann.
Lausanne: Möns. J. Villgradter, bandagiste.
Winterthur: Die HH. Meyer-Müller & Cie.,

Kasino.
Zürich: Tit. Filiale der Intern. Verbandstoff-

Fabrik, Bahnhofstrasse 52. [0000
NB. Die neueste Verbesserung „mit Feder¬

druck" wird allgemein eingeführt.

Goldene Medaille:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

CHOCOLAT

SUCHARD I
NEUCHÄTEL (SUISSE)

Gute Bezugsquelle für

St. Galler Stickereien jeder Art
3087] Eduard Lutz in Rheineck.

Koch- & Bratfett
Extra-Qualität

von reinstem Geschmack, gesund und sehr
ökonomisch im Gebrauch, in Kübeln von
4, 12A und 25 Kilos netto, billigst bei

J. Tinsler im Meiershof
(OF 8586) Zürich. [3090

Höchst angenehmes Musikinstrument,
dessen Spiel schon_ in zwei oder drei
Stunden ohne Schwierigkeit oder
musikalische Vorkenntnisse erlernbar ist.
Erwachsenen und Kindern von der Presse
aufs Beste empfohlen. Das Xylophonespiel

macht gewiss überall grossen Effekt
und wird stets daoapo verlangt. [3262

Prospekt gratis und franko durch die :

Internationale Agentur in Tevey,

Zl, bâ», „M deziUülitz dà äjölkUM IiseMs, veledö!I! Sie Mà iN üRöMLi! VlgUêîi." VII, MiAT

I'rs.zi2!ìzig.llllilvsill naeü Vor-
solrrikt von ?rokss8or Dr. Doo,

Hesuliàkeits - liVaoXXolâer-
Spiritus,

^uAtderin-ZIuuâv^Asser,
ÜS.U âs Lotot, g'6na.n NA0I1 Da-

riser-Vorsolrrikt,
VIz^osriu-ITa.ArvÄSser,
(Zdiniu Ns.g.rspiritus,
2!s.iiupulver, àiverse, total un-

soliäcllioli kür àen ^alinsolrmol^,
Deine ?oiIette-Leiksu (3164

ein^üelrlt anA-elsg-entlieüst die

l-öwsn-^votiisks 8t. Qslisn.

Uôìi6l-àì)DÌK
N.àtlî wàrn.

Voüstänciigk lVioblipungen
kür kss-, 2ob1ak- und V7ààmer,
sowobl in einfaeber, als in rsicbsr
^usfübrung. (2999
kreise äusserst billig; 8olid!tät garantirt.

Xuf Verlangen werden Asiebnungen,
Nüster von Ltotksn und kreise einge-
sandt. (N 1523 V)

MrmAnn 8öting
îlNDpjà 8ì. HallLIl Lìààib.

Sx»S^iQlits,tSn in
krioob-'ks.illsir

80WÌ6

Iricot -Xiààlêiàcbên
in allen srdsnlilisbsnkarbsu und Srössen.
NL. Nalbwollene und baumwollene kaillen

fübren wir niebt. (2693
Nacb ^usvârts ^usvablssndunZsn bereit¬

willigst und franko.
Vevsa,nUt ns-ok âer g-a-n-isu. SoNwsis.

s»MWMM
Kolàk Màille! NôàilsstkIlM^ MUgipell.

In Doele ragt ein Leblott
Noeb übsr's weite Nans;
Darinnen wird gewirkt Mss
Die Nboeolade XIaus. pissor.p

IZett-1 Î8eltl îìdi ik

^/slliskl- Irsubön
beste nncl sebönste Vuswabl, 5 Nile kr.
4. 49, versendet franko (3221

David Dilt.v, WindsrZDesiDei'
in s»iâ«zc-« (IValbs).

^â!IÌ86t'

Irauben,
3X"brutto franco
garant. kr. 4. 79.

Lanclicie kle^,

3186^ (0V3I7N)

per Xiste von 5 Xilogr. xu kr. 4. 30. Lieb
anzumelden bei kmile Hubert in Dezrtron
bei Litten (lVallis). (3144

üallsuki' Irsuben
netto 4 Xilo in Xistebsn ziu kr. 2. 29
franko gegen Naebnabme, bei (3234

V. Xeulivmm-Dt'uittl, üsllau.

itiii.de lilftl- Iiiiillltli
ans.eigenen lVeinbergen, nebst Anleitung
?ur kraubsnkur gratis )eâsm 3 Xilo-Xist-
eben beigefügt, à kr. 4. 29. (3236

V. D5à>i>, 8iö6i'8 (VDIüs).

?U kblà M?mà
Dntsr^eiàneter liefert seböues, feines

küialner liiutbu- »»il I.ikl-bl>8t
?n folgenden kreisen franko Lebwei^
gegen Naelinalime^
In Xisteben von 5 Xilo ?n Dr. 4. —
In Xisteben von 10 Xilo ?n Dr. 6. —
Leböne kakoltranben 5 Xilo /u Di'. 5. —

(Grössere Quantums von Nagerobst
?uw Dinkel lern, per Doppelzentner
20 bis 25 Dr.

üeren Xbnabme ernpüeldt sieb
bestens ^3243

»üvX. Hutter, Dandelso'ärtner,
in Uaieiäia bei XaZa?.

Lernerioiiilvaiid
für Nennten, Deintüober, Xissenansü^e,
k'isebtüeber, Servietten, kasobentüeber,
Nanà- unà Xüobentüobsr etc. vurcl in
bsliebiAsv Quantitäten ab^e^sben von
3183l ^Valtder Nvssax, Dabrikant

in klöisnbaob bei Dan^entbal.
IM- Muster sieben ?u Diensten!

/»r I'll«»«? <Ier KOMM-
3216l Dnter allen kosmstisoben Nitteln,
ivelcbs âis Desunclbsitslsbre bis beute
anzuweisen bat. ist unstrsitiZ' <Zas Hau
àQt1-?eIIiou1s,iro àas beste; es ent-
bält âurebaus niebts Lobäclliobes, beilt
unà reinigt die Xopfbaut bei riobti^er
^nwenäunZ- von Lebuppen und Dieebten
anf nnfeblbare Veise, befördert den Naar-
wuebs besser als alle andern Nittel, welobe
öüentlicb und sebr tbeuer anZ-epriessn
werden, und inaebt alle komaden, Naaröls,
Duincina-Nasssr, Drillantine etc. über-
tlüssiA und wird nie ranN^. dederwann
wird dabei von dein so lästigen Deissen
der Xopfbaut befreit. Dasselbe ist von
sobweXerisebon Autoritäten amtliob Ae-
prüft. Au baben à kr. 2. 22 unter (Garantie
bei dt. Slanok, DoiSeur karf., SoXatk-
Xs-ussn. Niemand unterlasse es, einen
Versucb damit ?u maeben. Lei ksstsllunA
ist 2u bemerken, ob Lebuppen oder Dleeb-
ten vorbanden sind.

« v»A rii SS« «s
Dezeu^s biemit. dass ieb seit dem De-

brauebe des von Nrn. klanek, Do!D. kark,
verfertigten Naarvassers vollständig von
den Lebuppen befreit bin uud mieb aueb
wieder eines stärkern Naarwuebses erfreue.
Nabe frübsr tbeurs kariser Artikel da?u
verwendet, aber lange niebt mit so über-
rasebendem Drfolge. Niebt aus Dreund-
sebaft ete., sondern aus reiner Nebsr-
üeugung gebe bier meine Dntersebrift und
darf dieses ausge^eiebnets Xopfwasser de-
dsrmann bestens empfeblen, der mit äbn-
lieben Nebeln der Xopfbaut befangen ist.

Lebaffbaussn. im duni 1884.
Lr. Lvdoll, Nbrsnmaebsr.

Naebs ein kit. kublikurn auk das von
Nrn. klallllll, Noitf. kark, selbst präparirte
Lau ^nti-kellieulairs aufmerksam. leb be-
nüt?e dasselbe seit einiger Asit und erfreue
mieb kàf eines starken Naarwuebses,
wäbrenddem mir vorber sämmtliebes Naar
auszugeben drobts, und bin aueb von den
so lästigen Xopfsebuppen befreit. Nöebte
daber dedermann, der an dieser Xrank-
beit der Xopkbaut leidet, niebt versäumen,
sieb dieses so ausgezeiebneten Nittels ^u
bedienen.

Lebaffbausen. im duni 1884.
lkr. I'll. lkenN, Nusiklebrer.

ND. Lolebe und äbnliebs Asugnisss sind
bei mir viel ?u sebsn, wovon einige amt-
lieb beglaubigt sind.

lVIusiks!. ilnivei-ssl-kibliotbek.
3212^ keliebte Xlavierstüeke und Nieder
IM- nur 22 9ts. ^sds Nummer. "WW
Vsivsiclinisss gratis und franco dureb
di..IV«iii8tötter, Nusiklidlg., ^intertbnr.
(Auslieferung f. d. Lebwejzi.) (0 283 N N)

FKGGW L«W
(Viel. LàoDs àâf.)

12 Lxsissl'ZÄSSS 12

à8MlîMl
in

vvolioii-D I'tik«!
Xiittiti-Dvtikol

0.

8am«itdâiiàvi'

8tiüilipIN
VViiiloi-Vilikol

(N447N) Sîicz. Sì(Z. ^3157

kariser und selbstvsrkertigte. Neuester
Lebnitt naeb Nass. áuswablssndungen
stöben ?u Diensten.

Aline.
2912^l Nottingerstrasss 26, 2ürieb.

ctt0col.^oc

kâ81MUl
KMbtll-àûige ii.
für Dâes Xlter und Laison stets in
grosser ^uswabl vorrätbig bei ^237

«Zi-. I i kuebbandlung,
Narktgasse 38, Lern.

XillN DkillttütlUNlo,
welebe sieb scbon seit dabren vor-
xüglieb bswälirt, kann allen Nsr-
dauungskranken ^ur Deseitigung
ibres Nsidens sebr emptoblen wer-
den. Die Drosobürs (3272

,Ms.^en-varinkg.tg.rà",
sowie krospokte, sind gegen Lin-
sendun? von 30 Dp. ?u belieben
von der kolikümk m Xsiàs (Nol-
stein), Dsterweide.

Wà4'.àii ^kunstgereebt gemalte und gestickte (wo-
für Nusteralbum) fertigt solid und billigst

-xzzìài-,
3263) I-auàeroQ (Neuebâtel).

d. Votsà-Ligg
la 8eli3ffàu8kli (8àeb).

kreise von Dr. 22 bis Dr. 63.
krospekte gratis u. franko.

LZru: Die NX. «ankart à klöpter, Zentralstelle

lür àrM. kol^teebnik, Lebwanen-
gasse 11.

kassl: lit. Filiale der Intern. Verbandstoff-
Fabrik, Ltreitgasse 3, Nerr t.. Wacben-
dort bei der Xbeinbrüeke und Nerr D.
Walter-Diondetti.

krausukslà: Nerr K. Debrunner-I^rev.
Senk: Nonsieur 5. Demsurex, bandagiste,

Nons. H. 3usssnberger, Dabrigue Suisse
de pansements, Rue ketitot Nro. 1.

2t. Kallsu:, kit. kuebbandlg. und Lxped.
d. „8obweiter Vrauen-Aeitung", b. kbeater,
Xatbarinsngasss 10.

Nsrisau: Drau 0. 8cbäter-Nebmann.
Dausauus: Nons. N Villgradter, bandagiste.
^7iutêrtbur: Dis NN. lVle>er-IV!iilIer à Lie.,

Xasino.
2üriob: lit. filiale der Intern. Verbandstoff-

labrili, Dabnbofstrasss 32. (0000
Die neueste Verbesserung „mit secier»

druck" wird allgemein eingetubrt.

^olâsuS NsâMs!
^VelwtlsstelluiiA Xntwerpeu 1885.

0R0cî0D^

8D0Hâv Z

<8NI88L>

Nuts De^ugsguells für

8t. ibilrr Mckvrdv» ,jàr tri
3087) ûâus-rà in Rkàsok.

Hocil-
^1xà-(Zikâtàt

von reinstem Nssebmaek, gesund und sebr
ökonomiseb im Nebraueb, in Xübeln von
4, 12'/s und 25 Xilos netto, billigst bei

«I. I iusltzi' jin Ueierslivk
(0D8386) Xiìrlà (3090

Höobst augsusbmss àsikiustrumsut,
àssssu 2xis1 sobon^ iu svsi oder àrsi
2tuudou obuo 2ebwioi'igl!Li,t oder mnsi-
kalisebe Vorkenntnisss erlernbar ist. Dr-
waeksenen und Xindern von der kresso
auk's Reste emptoblen. Das X/Ioulmne-
spiel macbt gsviss übsraU grosssu ktlslrt
uuà àà stets daoaxo verlangt. (3262

krospekt gratis und franko dureb die:
Internationale Agentur in Veve.v.



„Den besten Erfolg bâta iiejaipn Inserate, telotie in tie Hanä Her Frauenwelt gelangen."

Lohnenden Hausverdienst
bietet die englische

Imrsal-SMslrictacle.
Spezialität, für gerippte Strümpfe «line Natli.

Diese Maschine ist eine unentbehrliche Ergänzung aller
andern Systeme und stellt als Strumpfstrickmaschine unübertroffen

da. Sie ist sehr leistungsfähig und so leicht zu hand¬
haben, dass ein Kind schon daran arbeiten kann. Lehrzeit

2—3 Tage. Die Arbeit ist zügig und elegant.

3260] Der Vertreter für die Schweiz:

F. JfussMiim-Däiiiker,
Xi'n ieli — Siio.lstra.sse S — Zürich.

Dépôts bei :

* Frau Scbällibaum-Gachriang, Wattwyl (Toggenburg),

Frau Haab-Scheiik, Marktgasse, Winterthur.

1fr. 87
General-Catalog der Baumschulen

1266]

Abr. Zimmermann m Aarau
(Grossmaim & Scliiircli)

stellt allen Interessenten franco und gratis zu Diensten. Aeltestes
und grösstes Etablissement dieser Branche in der Schweiz.

6 goldene und silberne Medaillen. 2 Diplome.

Chocolat D. Peter
-VEVEY. [2688

Ücliwetzerlsclie Milch-Chocolade«
Vorzüglichstes Nahrungsmittel für Kinder, Magenleidende u. Reconvaiescenten

gfvjl%*-
1
V von G. Winkler &Co., Russikon. M
C M ^ ^

^ Wo gegen Verdauungsstörungen und allgemeine Lebensschwäche U
kleiner Kinder die angewandte ärztliche Hülfe sich als erfolglos er-

k wiesen, da versuche man es zuversichtlich mit der

ft Kraft-Essenz von ({. Winkler & Co., Rtissikon.
W. Zwei bis drei Tropfen in Thee oder Zuckerwasser für Kinder (für

I
1"j
u
!u]
kl"J

r. r

Die Geschäftsfrau
und die

Gehilfinnen im Geschäft.
Ein Lehrbuch

des

.Wissenswürdigsten aus den Handelsfaehern.
Für Frauen und Töchter, welche im Geschäftsleben stehen oder in

dasselbe eintreten wollen.
Vollständig in 15 Heften à 40 Cts. (nach auswärts mit Portozuschlag)

zu beziehen bei J. 31. Albin in Cliur und bei der Buchhandlnng der
Schweizer Frauen-Zeitung in St. Gallen. Lieferung 1 wird franko
zur Einsicht geliefert. [3267

UiO Ui Cl liupiou All X11VV WltUA /-iUVUC/l UUlOOUl IUI JLVAAIVA^I [iUJy Erwachsene je nach der Mahlzeit ein Gläschen) täglich eingenommen, be

^ wirkt in kurzer Zeit erhebliche Besserung in der Verdauungsthätigkeit.
ft Haupt-Agentur für den Kanton St. Gallen:
ft Frl. ^\.iina Éiigler, Gallusstrasse 41, St. Gallen, jjjj

ft Kraft-Essenz per ganze Flasche Fr. 2. 50: per 7s Flasche Fr. 1. 50._ bisj

A Eisen-Essenz per Flacon von 300 Gramm à Fr. 2. — [3257 ^
èx;x-i^[i;xit;x;xTxixiixix:Lx;ii:x;iXx;xix;x;x;r7^

Café-Extract.
Café! Dies ist das wiederholt und tägliche Getränke in den meisten

Familien und es liegt jeder Hausfrau daran, einen guten Café auf den Tisch zu
bungen, aber einen wirklich schmackhaften und guten Café nur aus Cafebohnen
herzustellen, ist kostspielig. — Will man nur Bohnen nehmen, so müssen dieselben,
um eme halbwegs hübsche Farbe zu erzielen, so stark geröstet werden, dass ein

H! :a!f ,° verbrennt, und liiebei geht der beste Geschmack (das sogen.

p.
theilweise verloren, — wodurch guter Café ein grösseres Quantum Bohnen

benöthigt und hiedurch eben theurer wid. — Lfm einen billigeren Café bereiten
zu können,^ hat man zu den verschiedensten Mitteln resp. Zuthaten gegriffen und
dieselben sind mehr oder weniger zweckentsprechend; aber von den vielen in den
Handel kommenden Café-Beimischungen das Beste herauszufinden, dürfte der Hausfrau

schwer werden. Es ist daher mein eifriges Bestreben, Ihnen etwas wirklich
Gutes in meinem Café-Extract zu empfehlen. °

Café-Extract von Gustav Himpel in Rapperswyl
ist aus Zucker hergestellt, also die natürlichste Cafézutliat, und kann ich für die
Unschädlichkeit meines Erzeugnisses jederzeit Nachweis leisten. Mein Café-Extract
ist nicht nur sehr ergiebig für Farbe und Glanzherstellung des Cafés, sondern
mildert auch die starke und hei schwächeren Personen oft schädliche Einwirkung
des zehrenden, puren Cafés — durch seinen nährenden Zuckergehalt,Um hierin den verebrlichen Hausfrauen alle Bequemlichkeiten zu bieten,
verpacke schon kleine Versuchsquantitäten in Blechbüchsen, mit Gebrauchsanweisung
versehen, und zwar von 1 Kilo Büchsen an aufwärts in 7«, 135 12G—50 Kilo
und offen. ' ' '

Ich empfehle Ihnen dieses mein Fabrikat — ohne Prahlerei aufs Angelegentlichste
und drücke den ergebenen Wunsch aus, dass Sie einen Versuch machen

möchten, indem achtungsvollst zeichne [8095Gustav Himpel.

Medaille Luzern 1881.
Walliser Kur- und Tafel-Trauben
erste, garantirte Auswahl, 5 Kilo brutto Fr. 4. 50 franko in
raarkirten Kistchen. [3232

J. M. de Cliastonay, Eigenthiimer, Siders^
jpp£JiG,ö^0000öH3,Q>00M3,0>00ö0^p
ß JPrämirt an vielen Ansstellungen.
ftj Diplom der schweizerischen Landesausstellung in Zürich.

Dennler's Eisenbitter f
z: Interlakeu n.

ist ein anerkannt medizinisches Eisenpräparat zur Linderung und Heilung der
Bleichsucht, Blntarmnth, allgemeiner Schwäeheznstände etc. und hat
fortwährend überraschende Kuren bei Erwachsenen und Kindern zu verzeichnen.
Für Reconvaiescenten und Altersschwache beider Geschlechter ein vorzügliches

Stärkungsmittel. Auch bei beginnender Dipliteritis mit Erfolg
anzuwenden. — Unterstützung bei Luft- und Badekuren.

Dennler's Eisenbitter zeichnet sich unter allen älteren und neueren
Eisenmitteln dadurch vortheilhaft aus, dass er, ohne den Magen oder die
Zähne zu belästigen, zugleich rasch die gesunde Verdauung wieder hebt,

Preis Fr. 2 per Flacon. — Depots in allen Apotheken. [3139

lioöOO©OOeOGOQM>ööMMHH^

Spécialité de Chocolat à la Noisette.

Frau Amsler-von Tobel
Corsetfabrikation

in Zürich
Magazin unterm „Hotel Schwert"

empfiehlt den geehrten Damen ihre allbekannt
sehr soliden und eleganten Produkte aus den
besten Drills, aus Seide, Lasting etc. und sendet
solche auf gefl. Verlangen umgehend franco

zur Auswahl ein. (H4361Z)
Bitte um Angabe des Taillenmasses, über

die Kleider genommen. • [3187

Diplom: Für sorgfältige Ausführung, werthvolle

Vervollkommnung und Preiswürdigkeit.

Wollspitzen
in allen couranten Farben, à 45 Cts. per 3Ieter, empfehlen [326:

Job & Hoehstrasser, Seidenhof, St. Gallen.

I tülll iFfnfÜl! E r leich terl das ßugeÄT
wirkl vortheilnaftauf Wäsche

1 Glanzbiigeln unübertrefflich

Patent Doppelglanz Stärke von
W. ZWICK,Albersweiler Pfalz.

n '/2Pfund Carton uberall vorrälhig II Probekisten versende a 15 & 25 K°

,M WN dgde» SiWwVil Iilmtö, Vôllîdê à ii« llNi àdmimll UNUiii

I^àsnà Hausvsräisnst
löstet àis englisvde

MMûsIUMiiàgscW^
.^»«îiîilitìit si'»' Ai1ii»>>k «I>»«! Üiitk

visse Nasedine ist eine nuentdedrliede Lrgän^ung aller
anàsrn L^steme unà stellt als Ltrumpistrickmasedins unüder-
troilsn «la. Lis ist sedr leistungsiâdig unà se leiedt ?u danà-

daden, àass ein Xinà seilen àaran ardeiten kann. Vedr-
^eit 2—3 läge. vie Vrdeit ist 2ügig nnà elegant.

3260l ver Vertreter iür àie Lcdivev:

à88ànm-vàik61',
l^ili i«D — ^Z.^Isìz7S.ssS ^ — Sliix i< Ix.

vêpôts bei:
^ Lrau Ledällidanm-Laednang, ^attv^l (Loggendurg),

Lrau Daad-8edeulk, Narktgasse, V7intsrtdur.

Zilr. 8?
Könei'sl-Lsislog lier kaumsckulen

l266l

llbr. XiiiiWiMM à àmii
(i)i'088Mlìuu â 8àûi'à)

steiiì alleu Interessenten kraneo nnä g'ratls ?.u Diensten. Geltestes
nnà grösstes Dtadlisseirieut dieser Lranede m àer Lelnvei?.

6 AolÄsus uriâ aillosrQS dlsclaillsri. 2 vixlonae.

Ldoocàt O. ?stsr
l2688

G«5ZS^ SR5KSt 5S5QlRS MÎIà-^lK«<5<ZIèì«ìS.
Vo^ügliekstes l^sdrungsmittel lür kinder, lVlagenleiàenàe u. Leeonvaîescenten

»MWM

Z
A V«I> s. tinkler L. Lll., Itussikon. h
^ >Vo gegen Vsràauungsstôrungsn unà allUeinsins I-sdsQLsoliväOdS u'

kleiner àinâsr àis angsvanàts är^tliods Hülfe sied als erfolglos sr-
^ vissen, à versiiede mail es ^uversiedtiiod mit àer

^ V0N li. K ('0.,
^ Aver dis ài I'ropisn in Vdee oäer Anokeruasser tile Linàer (tiir

r.r

Vis (xvsâîlàLi'àu
nnà àis

(VSlriltiirnlSrr irra Lissoir at't.
Z!iil dskrtuck

àes

^I88Sll8VÜI'äls'8t6Q aus àen HàNtldlsàeltôl'Il.
Dür Drausn unà löodtsr, volodê im c4ssLdäftslsdsn stêdsn oàsr in

àasselds eintreten vollen.
Vollstanàig in 15 Veiten à 40 (?ts. (naed auswärts mit Loràuscdlag)

2N de^ieden dei à. N. VIdin in Ldur nnà dei àer Dueddanàng <ler

8àvàer Lranen-Aeitnng in 8t. Lallen. Lieferung 1 virà franko
2nr Linsicdt geliefert. t3267

^ Drvaedsene je naeli àer Nalrl^eit ein Llasàen) iâglià eingenommen, de

^ virdt in knrMr ^eit erliedliede vesserung in àer VerànunngstdÂtig^eit.
jî-j LàUlit-^s'sài' lili' (leu Xuiiton 8t. lallen:
A fl'l. 1^1-, ealluLLtl-ALse 41, Ht.àllen. ^
juj Xrs.kt-Ilssen2 per ganse dàasede d'r. 2^ S0: per '/s vlasede k'r. 1. 50.^ ^
^ Hissn-Lssen2 per ldlaeon von 3dd Vrawin à vr. 2. — ^3257 ^

(-s.kê! Vies ist àas ^visàerdolt nnà tâglicds 6etrânde in àen meisten va-
miden nnà es liegt leàer Hausfrau àaran, einen guten L!uis nui àen ^
mnlgen, ader einen Vi'irdlicd sodmaâdaiten unà guten Lnie nur aus Laiêdonnen
ller-ustàn ist kostspielig. — IVill man nur vodnsn nedmen, so müssen àieselden,
um eine dald'.vegs liüdscde varde 2U erzielen, so starl! geröstet veràen, àass ein

^ 5 „ ^ Ivollle verdrennt, unà liiedei gedt àer deste Llssedmaâ (àas sogen.
Laieïn) tueivveiss verloren, — voànrà guter Laie ein grösseres (Quantum Lodnen
denötliigt unà dieàurcd eden tdeurer vià. — Vm einen dilligeren Laie dereiten
2U können, l)at man 2u àen versedieàenstsn Kitteln resp. Autdaten gegriâen unà
àieselden smà medr oàsr venigor ^veekentspreedenà; adsr von àen vielen in àen
Vauàsl koinmsnàen Laks-IZeimisedungsn àas Leste deraus2uiìllàell, àûrits àer Vaus-
irau sedver veràsn. Ls ist àader mein eitriges Lestreden, Iknen etvas virklicd
Lutes in meinem Lakê-Lxtraet 2u ernpksdlen. '
Laks-Üxtraet von Oustav làxel iu ^axxsrsv^I
ist aus Aucker dsrgestsllt, also àis natürliedste Laiàutdat, unà kann icd kür àis
vnsedâàliodkeit meines Lr^eugnisses leàer^eit idlacd^eis leisten. Kein Laiê-Lxtract
^t niât nur sedr ergiedig iür Larde unà Llansderstelluug àes Laies, sonàern
milàert auod àie starke unà dei sed^?äedsren Lsrsonen oit sedaàlicde Linvirkung
àes 2edrenàen, puren Laies — àured seinen nâdrsnàen Auekergedalt.Vm dierin àen veredrlieden llauskrauen alls Le^uemliclikelten 2U distsn, ver-
packe sedon kleine Versuedsguantitäten in Lleeddüodsen, mit Ledraucdsanvsisung
verseden, unà ?var von ^. Lilo Lüedsen an aàârts in 135 12',—50 Kilo
unà ên. > - > l "

led empkedle Idnen äieses mein Ladrikat — odns Lradlerei auk's L.vgelsgent-
liedste unà àrûeks àen ergsdenen ^Vunsed aus, àass Lie einen Versued macdsn
möedten, inàem aedtungsvollst xeiedne ^3095

à-..-
Ws-llissr Xliir- rrrrâ latsl-lraudsn
kiLte, àLivnliI, 5 îvilv drutto Ii. 4. 50 irau4o lu
marlLrtöu Xlstelâ. l3232

IXl. às Olis.stons.zf, l^gsutlmmor, Liàers.
^

H à?r'àrriiz?L ÄH vislsn ^.vrssdSlIvmASiü.
H vîplom àer scliwei^eriseden l_3nàe8au88telîung m juried.

vennler's Liseuditter Z

ist ein anerkannt meàÌ2Ìnikedes Lisenxräxarat 2ur viuàerung unà Heilung àer
Lleiàsuotit, Llntarmntlr, allgemeiner Lvlriväelte^nstänäe etc. unà dat
iortvâdrenà ûderrasodenàe Luren dei Lrvaedsenen unà Linàern 2U verüsiednen.
Lür Leeonvaleseenten unà âersseàaelie deiàer Lescdlecdter ein vor^üg-
liodes Ltärkungsmittel. Vued del dsginnsnàer Vipliteritis mit Lriolg àv2u-
lvenâen. — Unterstützung dei Luit- unà Laàekuren.

vsnnlsr's Lisendittsr 2sicdnst sied unter allen älteren unà neueren
Lissnmltteln àaàured vortdeildakt aus, àass er, odne àen Nagen oàsr àie
Aädne 2U delästigen, 2ugleied rased àie gesnnàe Veràauung vieàer dedt.

Lreis Lr. 2 per Llacon. — Dépôts in alien ápetdeken. M39

SpHoialids äs Oliooolaì à la Vloissîts.

^.MLler-von Iàl
LîorKsdis,vriks.dÌ0ii

in AUried
iVîagÂAiii ivitßi'm ,,Ilotol 8elvv6l't"

empkedlt àen geein ten vamen idre aildànnt
sedr soliàen unà eleganten Lroàukte ans àen
desten Drills, aus Lsiàe, Lasting etc. unà senàêt
solcde aui geil. Verlangen uwgsdênà franco

2ur àsvradl ein. (H4361A)
Litte nm àgade àes laillenmasses, üder

àie Xleiàer genommen. - s3187

Diplom: ?ür sorgfältige Vusiüdrung, vvsrtd-
volle Vervollkommnung uuä Lreisvüräigkeit.

V^oIIspïì2viì
in allen eonrauten Garden, à 45 (t>8. per Bieter, empkeltlen j^326!

lob 6c àbLil-aLLel-, 86iä6ll1i0f, 8t. Lallen.

ìiâIIà»1?!?I???R^îe>c!Vsià àss kugeln
^oilde>l>iZilssi Wàscts

à'Sil klsnxbiizslnunudertreiklick

PatentvoppkIgisnxZtärke von
W. IWILk.Alderswsiler pfslr.

n '/zpiuncl Lsnon ute^z!! vvil-z^,-, ll veisenäe a 15 8- 25



„Den taten Erfolg Halen äiejenipn Inserate, welche in äie Hani Her Frauenwelt gelangen,"

Erhaltung und Schönheit des Weisszeugs
garantirt bei Gebrauch der

LESSIVE PHENIX
(Phcenix-Lauge)

1882 Medaille in Bordeaux. — 1888 Diplom in Zürich.

.^.mtllclh. Ikronstatirt -vorzTÖ.g'liclistes "!s7s7"a.scliiaa.ittel.
Bei Anwendung desselben grosse Zeit- und Geld-Ersparniss, bestätigt von einer

nicht unbedeutenden Anzahl Armen-, Kranken- und Irren-Anstalten, Waschereien,

Hôtels und Pensionen, die sich schon seit geraumer Zeit unter der grössten
Zufriedenheit desselben bedienen. (II 788 L)

Zum Schutz gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jedes Paquet als
Fabrikmarke den „Phoenix" und den Namen der Fabrikanten :

RIIHAIII) frères a Morges.
Yerkanf in Spezerei- nnd Drognen-IIandlnngen. [2711

Zucker-Essenz und Spar-Kaffee I
in

eleg-anten Blechdosen
sowie

Prima Feigen- & (Morien-Mee
in Packeten aus der Fabrik von

Müller-Landsmann is Lotzwyl, Ct. Bern

sind als inländische Fabrikate allen Anstalten, Spitälern, Hotels, Calés und
den verehrten Hausfrauen als beste Zugaben zum indischen Café wärmstens
3198] empfohlen. (M1540 Z)

I

efiavj -Sl&iitoô.

H (lOLDEîfE ]VÎEDAILLE!{ u.E^ElfalPLOtyE |||
Sï/ii * Y
*11 ll/l//vivf{Vl ^uxuietiùzu ck

A/w %{g\lVl Xxaqfi.

2453g] Liebig's Fleisch-Extract dient zur sofortigen Herstellung einer
vortrefflichen Kraftsuppe, sowie zur Verbesserung und Würze aller Suppen,
Saucen, Gemüse und Fleischspeisen und bietet, richtig angewandt, das
Mittel zu grosser Ersparniss im Haushalte. Vorzügliches Stärkungsmittel
für Schwache und Kranke.
Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft für die Schweiz:

Herren Weber & Aldinger Herrn Leonh. Bernoulli
in Zürich und St. Gallen. in Basel.

Zu haben bei den grösseren Colonial- u. Esswaarenhändlern, Droguisten, Apothekern etc.

Stierlirvs automatische

ZF'ed.erTcöan.cler
eignen sich vorzüglich zum selbstthätigen Schliessen
oder Oeffnen von Oberlichtfenstern. Ziehen an einer
Stahlschnur dient zum Oeffnen — Loslassen zum
Schliessen des Fensters. — Winterfenster können
leicht damit verbunden werden. Der Beschlag übertrifft

an Einfachheit alles bisherige. Garantie für
Solidität übernimmt [2998

Gottfried Stierlin, Schaffhausen.

Grösste Auswahl
Holländischer Blumen-Zwiebeln

wie: Hyazinthen, Tulpen, Crocus, Tazetten, Anemonen,
Ranunkeln etc., in starken blühbaren Knollen. Preise billigst bei

I >ürr & Tatter, I lern,
3246] F. B. Samenhandlung — Kramgasse 69.

Tapisserie, Broderie.
3250] Mein Lager in Handarbeiten für Damen und Kinder ist mit den
neuesten Sendungen vollständig assortirt und empfehle dasselbe angelegentlichst.

Wwe. E- GrT-xtlîiieclit, Thorgasse 4, Zürich.

Spezial-Adressen-Anzeiger der „Schweizer Frauen-Zeitung".
JVTonat Abonnements - Inserate 1885. Oktober.

Lemm & Sprecher, St. Gallen,
Lager in fertigen Eisen-, Messing- und
Stahlwaaren. Seilerwaaren. Grösste
Auswahl in Werkzeugen, Vorlagen, Holz und
l Beschlägen für Laubsäge-Arbeiter.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt
5 H. Hintermeister in Zürich.
Grösstes Etablissement dieser Branche.

Bergfeld, homöop. Arzt, Netstal (Claras).

'Spezialist für Magen- u. Frauenleiden.

Fabrikation von Feuer-Anzündern
R. Huber, Tann-Rüti (Zürich).

10 Gesehw. Boos, Seefeld-Zürich,
Kunst- und Frauenarbeit-Schule.
J. H. Schiess-Enz, Appenzell.
ix Handstickerei-Geschäft.

Frl. Steiner, Villa Mon Rêve, Lausanne,
is Familien-Pensionat.

Conditorei von A. Dieth-Nipp,
is Marktplatz 23, St. Gallen.
Malaga, Madeira, Sherry, Thee, Café, Chocolat.

Nef & Baumann, Herisan (Appenz.),

Vorhangstoffe Rideaux
Eigenes u. engl. Fabrikat liefern billigst.
18 Muster stets franko zu Diensten.

Stahel-Kunz, Linthoscharg.25, Zürich,
Fabrikation von Knabenkleidern nach
19 neuesten Mustern.

Château de Conrgevaux, près Moral.

Pensionnat de Jennes gens
20 dirigé par Mr. John Haas.

Jac. Bser & Comp., Arbon.
27 Iilnolenm-Bodenbelege.

Zürcher Sparherdfabrib,
21 Seidengasse 14, Zürich.
Sparkochherde jeder Grösse von Fr. 40
an, transportabel ausgemauert, Garantie.

„Yilla Rosenberg" am Rheinfall
Knaben-Erziehungs-Anstalt

26 von Job. Oöldl-Saxer.
32 Ammen-Yermittlungsbnreau
E. Schreiber-Waldner, Hebamme, Basel.

Kunstfärberei und chemische Wascherei
36 Ed. Printz, Basel.
Höchste Leistungen. — Billigste Preise.
Prospectus und Muster franco zu Diensten.

Samenhandlung, Baum- und Rosen-Culturen

38 G. Schweizer in Hailau.

J. U. Locher, St. Gallen
43 (R. HEUBERGER Nachf.)

Kunst-, Papier- und Galanteriehandlung,
Schnitzereien.

Nähmaschinen neuesten Systems
«e Hugentobler, Uhrmacher, Weinfelden.

Alfr. Schinz, Hottingen-Zürich,
51 Spezereihandlung.

L. Schweitzer, St. Gallen,
Ecke der Markt- u. Speisergasae.

Manufactur- und Modewaaren.
Stoffe f. Damen-, Herren- u. Kinderkleider.

Confections und Costumes.
52 -n fertigung nach HVCaass.

56— Damen-Kleiderstoffe —
liefert an Privatleute zu billigsten Fabrikpreisen

— Muster umsonst nnd frei —
Paul Louis Jahn, Greiz (Dentsclild).

E. Zahner-Wick, Marktg., St. Gallen,
55 Aussteuer - Geschäft.

Schwestern Züblin, Burgdorf (Bern).
Pensionat für junge Mädchen.

Fortbildung in Musik, allen Geschäften
in Haus und Garten, weiblichen
Handarbeiten und wissenschaftlichen Fächern.
58 — Prospekte gratis. —
57 Gtaraxxtirt äclitem
— Glarner Bienenhonig —
versendet stetsfort zu laufenden Preisen

Gmdschr. Hösli, Haslen (Glarus).

J. A. Egger in Thal (St. Gallen).
lYlech. Bettfedern-Reinigungs-Geschäft.
59 Fabr. von Bettwaaren und Wäsche.

Gebr. Bernhard, Zuzwil (St. Gallen)

Samenhandlung & Handelsgärtnerei,
Anlage und Umänderung von Obst- und
60 Ziergärten.

Emil Frey in Aarau.
lEsKâ.n.stlicli.e

blühende, wie Blattgewächse, treu
nach der Natur angefertigt

— Schönster Z i m m erschmuck!
61 Preis-Courant gratis u. franko.

Maggi A Cie., Handelsmüller,
62 Kemptthal & Zürich.
"

Spezialität: Mehle aus Hülsenfrüchten.

Schulbuchhandlung Antenen, Bern.
Grösste Lehrmittelanstalt der Schweiz.
Schreib- u. Zeichnungsmaterialien, Malutensilien,
63 Bureau-Artikel. — Katalog gratis.

Kleiderfärberei u. ehem. Waschanstalt
65

C. A. Geipel, Basel.
Filialen: Genf, Bern und Zürich.

W. Rietmann-Rheiner, Graveur,
64 unterer Graben 6, St. G-allen.
Gravirung aufMetall-u. Luxusgegenstände,
Petschafte, Metall- und Kautschouk-
Stempel, Linge-Tinte, Schirmschilder,
Nummerir- u. Musterstempel-Maschinen.

A. Mantel-Widmer, Zürieh.
Aecht englische Waschtisch-Garnituren,
20 verschiedene wunderhübsche Farben,
von 18 bis 40 Franken. Muster franko,
ee Farbenangabe erwünscht.

68 _A_r!a.eril5:a.rLisclAe
Kragen und Manchetten

zum Kalt-Abwaschen.
Portenier-Lüscher, Kramg. 23, Bern.
Mederhiiuser-Sclienk in Grenclien (Soloth.).

;

69
_

Buch- und Papierhandlung.
Billigste Bezugsquelle für alle Bücher,
Schreibmaterialien, Petschafte und Stempel.

Bremicker, pract. Arzt, Glarus.
Frauenleiden, Unterleibs-, Magen- und
Hautkrankheiten. Erfolg in allen
heilbaren Fällen garantirt. Behandlung auch
70 brieflich.

Grösstes Antiquitäten-Magazin
77 J. Widmer, Wyl (St. Gallen).

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt

78 Georg Pletscher, Winterthur.

Hofmann & Cie., St. Gallen,
79 Leinen- und Baumwollwaaren.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt

80 Horn bei Rorschach
und in St. Gallen, Neugasse 17, z. Palme,

Wascherei und Färberei
für Damen- und Herren-Garderobe.

Druck der M. Kälin'schen Buchdrucke-rei in St. Gallen.

,M WN tkllîl^ Nöll SlOlliU» IMIÄK, VÄkW III IIS MI à kMMM NlRUIî."

prbaltnng und Lebönbeit des XVeiss^engs
garant! ri da! Ledraueb cisr

— i-rzssiVTZ—(I»d<Liaix-I.s.uAe)
1882 isl^Iiuîlii in lîsti'àiìnx. — 1883 1ÜMIII in /iìticl!.

^O2^.sis.ìZ.27ì 'VSa:2:'Ü.U'IiQlK>.SÜSS '^F's.SQÛU.Z^U.ÛiìsI.
Bei Anwendung desselben grosse 2eit- und delcl-Brsparniss, bestätigt von einer

niebt unbedeutenden à?abl Vrmen-, lTranken- und Irren-Vnstalten, IVasebv»
relev, Kàls und Pensionen, dis siok sebon soit geraumer >?sit unter der grössten
i?nfrisdenbsit desselben bedienen. (II 788 D)

?nm Zebnt? gegen dis xablrsiebsn àebabmungsn fübrt )sdss pagust aïs
pabrikmarke den ,,?1i(Lllix" und den Damen der pabrikanten:

IîI I>ìItK> Lrè» es à ?I«»rKes.
Verkant in 8penerei- nncì vrognen-IIandlnngen. (2711

lueitö!--^88KNI UNl! 8pAl--l(à6 à

IN

sowie

kà kchW- K l!Ik.Iimcii-k»M«
in ?s.olkstsn aus 6er Dadrik von

in ti. Lmi
sind als inländisebe Fabrikate allen Anstalten, Spitälern, Hotels, Oatös nnà
den verslrrten Hanstransn als desto Zugaben xnm lncliseben Dale wärmstons
3193) empfoblen. (N 1540

I

)?0I!!PQtIlj'.'

M MMiiiKki u.^MKàzpHlZM M
/Ä/» s/

2453F) Diobig's pleisek-blxtraet client ?nr sofortigen Verstellung einer vor-
trektlieben Krabsupps, sowie ?ur Verbesserung nncl ^Vürxe aller Suppen,
Saueen, Hemüse nncl pleisebspeisen unà bietet, riebtig angewandt, das
Nittel ?u grosser Krsparniss im dlausbalts. Vor^ügliebss Ltarkungsmittel
für Sedwaede unà X ra n Ice.

HnKros-I,3.ASr dei àen dorresponàenten àer Hesellsebaft für àie Lebwei?:
Herren Weder â: ^cläin^er Herrn I-eond. Lsrnonlli

in buried unà St. Hallen. in lZasel.
Au dàn bol âkll gàkl'kll (iolomàl- u. kssTktül'kükWlllki'll, DroZuîslkll, àpàkkw st«.

8ti6rl!n's auwmati8vli6

eignen sied vorîiûgliob ?um selbsttbätigen Leblissseu
oder Delknen von Dberliobtfenstsrn. Dioden an einer
Ltablsebnur dient ?um Dslknev — Doslassen ?um
Lobliessen des Fensters. — XVinterfsnster können
leiodt àarnit vsrdunàen weràen. Der lZesedlaF üdsr»
trifft an Linfaoddeit alles disderiZe. (Garantie fur
Solidität üderninrrnt f2993

lxottt'itekl 8ti6ilin, 8ekaMau8Ln.

(Z-rössds ^knswalil
^>ollànllÌ8o!ik!' 3!um6n-Imkbeln

wie: Hzrs.2intden, ?ulpen, vioous, ?a2stteu, àsiuonen,
Iìg.nuàeln ete., in starken dlüddaren Knollen. Vi'eiss dilli^st dei

>êi i i à V tR i t < » ^
s Z».

3246) V. L. LamsànàvZ — ^ramZasss 39.

?s.pissvriv, BroÄSriv.
3250) Mein VaZer in Hs.nâs.rdsiten kür Vanav» unà ILluâor i-zt mit den
neuesten SendunFen vollständig assortirt und empkskls dassslks angelegentliedst.

^Vwe. Z^i. <Z»-ììà»«c?Iiî, I'llorcrasse 4, Xiiâd.

3x62ia.1-^.à6LL6ii-à^6ÌASi' âsr „Loààsi' Krausn -AsànA
KVouLld ^ì>c>riri«rn«riî8 » Iri«<vr îk4«) 1^855. OKdod)Si'.

ldemin & Hpi-seksi', 8t. dtallsn.
Imager in fertigen Nssu», UsssinZ- und
Ltadlwaarsn. Lsilervaarsn. drôssts às-
wadl in 'lVsrk^suZsn, VorlaZsu, H0I2 und
I LssokläZsn kür ldalidsägs-^rdsitsr.

liuntttärbörsi unä àm. Wasokanstalt
5 ll. StQtoriuvtstsr in juried.
Grösstes Ktablisssment dieser öranede.

Lvr^kslâ, llswöop. àt, Kàtiìl (Klsras).

'Speàlisì tür àgen- u. Frauenleiden.

Kadrikation von Keuer-Knánàsrn
R. Hüdsr, I'ann-Küti ^iirieli).

^ Loos^ 866lsll1-^ülri(;li5
Kunst- und Krauenardeit ' 8eduls.
«s. R. 8àÎ688-Krn?^ ^ppeu^ell.
II Uandstiolisrsi-ldesodäkt.

Krl. 8tsiv6i', Villâ A«» köve, ldaü8amis.
is Karnilisn-Kensionat.

OoMitorsi von Vietk-Kipp)
is Narktplà 23, 8t. dallen.
Illlsl^aga, IVIadeira, 8kerr^, Ikee, Oats, ekocolat.

Kvk Lanmann, Ilsràn (iWllz.).
VorKaiiKstoSS à lîââSÂVtx
Ligenes u. sngl. Fabrikat liefern dilligst.
13 Niistsr ststs krkmk» Ziu visnstsii.

8tak6l-Kllv^) tiàzcàsr^.ZZ, Aiii'ià,
?âdrikatiou von àalzsnklsìàsru uaod
19 nsusstsn Nüstern.

^dâtsan àv Ooui'ASvaux^ plàs ^owt.
?vn»toQv»t âs pennes xoiis

20 dirige par Nr. 4okn iisas.

«sae. Lser H Ooinp., ^rdou.
27 Iitnolsniu-SoâoQdoloxe.

Xtirelisr 8Mrtisrdkat)ri^
21 Ssidengasss 14, juried.
Lparkoelrìlsrds )sdsr drosse von ?r. 40
an, transportadsl ausgemauert, darautie.

„Villa llìo8vvli)vrF" anaRliàtall
Knaden-Kr^làun^s-Knstalt

9s von ^oà. <^ôlât-3»xor.

^ ^mmeu-Vsrinittluv^dursau
L. Lodrsllzsr-'^'àlànsr, Usdamms, Lassl.

Kunzifärbsrei und àmìsà Waseksrei
ss Kd. ?rià, Iîa8kl.
Uöedste ldeistungen. — Billigste Brsiss.
Brospeotus und Nnster franco -m Diensten.

SktlllMàMilllZ, Laulll- Mil kosen-Lilltureil

zg (i. 8eì,4V6Ì2Si- in Ilallau.

d. II. ldoetiki', 8t. Hallen
43 <«. NLNNNKUNK ààk.)
Kunst-, papier- und Lalanterieliandlung,

Solmitxereien.

Mliina8âinvn nen68t6N 8v«tvm8
4° Augentodlsr, Ddrmaodsr, ^sinkslàêll.

Vlt'r. 8elìinzû, llottinAeu ^ürieli,
5i 8p62isrsidandIunA.

ld. 8eliw6itzi6r, 8t. Hallen,
Hoiks àsr l^lnrkt- u. SxsissrFÄSSS.

Nanukaetur- und Nodewaaren.
Ltolks f. Damen-, Herren- u. Liindsrkleider.

donkeetions und dostumes.

5s— Vain6n-Hl6i<ì6r8tytt's —
liefert an ^Privatleute ?u billigsten Fabrikpreisen

— Nüster umsonst und frei —
?anl IâÌ8 .ladn, Hrà (veàlà).

L. lLadnsi'-IVied, AsrlctZ.. 8t. Hallen,
55 ^.usstsusr - Hssolaäkt.

8eliNe8tei'n Xndlin, kurgdort (Lern).
Pensionat für )ungs Uädodsn.

portdildung in Nnsik, allen desedäften
in Daus und darten, weidliodsn Dand-
arbeiten und wissensebaktlioden ltäedern.
ss — Prospekts gratis. —
5? (3-si'êz.z^rii'd äc-lvisN.
— Hlavnei' iZienendvuix —
versendet stetskort ?n laufenden preisen
Hiudsodr. KÖ8li, IIa8len (Hlarus).

.1. .1. !' in i'dal (8t. Hallen).
IVleà kàdern-fîeinigung8-ke8vli'âft.
59 pabr. von Bsttwaarsn und. ^täsods.

Hedr. IZerndai <l, Xnxwil (8t. kalle«)

83M6ndandwnA k HandelsFärtnerei,
NnlttAö und àûnderunF von ddst- und
go ^ierAcirtön.

Kinil ld e) in Vaian.

bl übende, wie plattgewäebss, treu
naob der Datur angefertigt

— Zeìlôiisìei' ^imirlerselimueK!
ei prsis-douravt gratis u. franko.

Ua^i ^ (4e., Kandslsinülls^
K2 Xsiripttds.1 S- 2üriod.

SpsDalität: IVlebls aus Uülsenfrüekten.

8ebulducdk3ndlupg kànen, ksru.
drösste Delirmittklanstalt der 8ebwà.
Sokrsid- o. ?siài>uiisssm»tgrialisn, àlutsnsilisn,
gz iZnrosu-XrtilcvI. — Latalox gratis.

sdeíderlârberei u. ebem. Wci8ekgp8i3lt

^ (l. V. Heikel, lîii8el.
pilialen: Senk, Lern und 2üriob.

IV. Rietmann-IIIieiner, Hravenr,
ei unterer Lraden 6, St. <Ag.1Isv.
dravirung aukNstall-u. Duxusgsgsnständs,
petsebafte, Nötall- und Xautsebouk-
Ltempel, Dinge-Dints, Lobirmsebilder,
Kummerir- u. Nusterstsmpel-Nasobinen.

V. Rantei Witlniei, Xnried.
Aeobi engli8ods W38obii8vk-d3rniiursn,
20 vsrsobisdene wunderbübsobs Darben,
von IS bis 40 Pranken. Nüster franko,
gg Parbeoavgabe erwünsobt.

Xrs.ASn unà Nanolietton
?um Kalt-^dwaseben.

?0l tenier-ldü8ell6r, lírM^ zz, llîern.

NàI>iiiMr-8àiik in d,<n,lidi <8ol«tll.).
59

^

Luob- und paxisrbandlung.
Billigste Bö^ugsFuopg für alle kücber,
8obreibmateriaüen, 9etsebatte und Stempel.

lirentielier, piaet. Kixt, Hlarn8.
prausnlsidsn, Untsrlsibs-, UaZsn- und
üautkrankbsitsn. prfolg in alten beil-
baren Bällen garantirt. Bsbandlnng aueb
70 briettiob.

Hi'088t68 àt!<iuitâten-UaF32Ìn
77 dl. Wiàvr, Wztl^Lt. dallen).

ideideàtierei und ebem. W38eb3N8tglt

7g Heoi'F ?let8ed6!', IVintsrtdur.

llviniann «d Hie., 8t. Hüllen,
7g Keinen- nnà löauwwollwaaren.

Kun8ifârbel'e> und oiiem. W38eb3N8t3li

gg llorn dei ilorseliaed
nnä in8i.L3llen, KeuAasss 17?

XVaseberei und pärbersi
für Damen- und Herren-darderobe.

Drnok àer N. Kàlin'seben Luebàiàrei in 8t. dallen.
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